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N i e d e r s c h r i f t 

(SportA/001/2017) 
 

über die 1. Sitzung des Sportausschusses mit Sportbeirat  
am Dienstag, dem 07.02.2017, 19:00 - 21:00 Uhr, 

Ratssaal, Rathaus 
 
Die Vorsitzende eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung der 
Mitglieder und die Beschlussfähigkeit fest. 
Der Sportausschuss genehmigt nach erfolgten Änderungen und Ergänzungen die nachstehende 
Tagesordnung: 
 
 

Öffentliche Tagesordnung  -  19:00 Uhr  

 
1. Kurzvorstellung Sportverein: ATSV 1898 Erlangen e.V. 

 

 

 

2. Aktuelles Thema Sportbeirat 

 

 

 

3. Mitteilungen zur Kenntnis 

 

 

 

3.1. Bearbeitungsstand Fraktionsanträge 

 

52/129/2017 

 

3.2. Aktuelle Entwicklungen GESTALT-Projekt 

 

52/130/2017 

 

3.3. Protokollvermerk aus dem UVPA/WA EB77: Umbau Heinrich-Lades-
Halle 

 

52/132/2017 

 

4. Aktuelle Entwicklungen zum BIG-Projekt in Erlangen und im BIG-
Kompetenzzentrum 

 

52/133/2017 

 

5. Bericht über die Gesundheitsregion plus 

 

52/134/2017 

 

6. Neufassung der Benutzungsordnung und Verordnung zum 
Gemeingebrauch des Naherholungsgebietes Dechsendorfer Weiher 

 

52/131/2017 

 

7. Anfragen 
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TOP 1  

Kurzvorstellung Sportverein: ATSV 1898 Erlangen e.V. 

 

TOP 2  

Aktuelles Thema Sportbeirat 

 
Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss 

 

Protokollvermerk: 

Herr Klement verweist zum Thema der Neukonzeption einer Dreifach- bis Vierfach-Sporthalle auf 
den Stadtratsbeschluss vom 27.10.2016, mit dem die Variante B2 beschlossen wurde. 

Für das Jahr 2017 sind Planungsmittel in Höhe von 250.000 € im Haushalt eingestellt. Für die 
Haushaltsjahre 2018 und 2019 sind dann jeweils 4.000.000 € für den eigentlichen Bau 
vorgesehen.  

 

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat 

 

Protokollvermerk: 

Herr Klement verweist zum Thema der Neukonzeption einer Dreifach- bis Vierfach-Sporthalle auf 
den Stadtratsbeschluss vom 27.10.2016, mit dem die Variante B2 beschlossen wurde. 

Für das Jahr 2017 sind Planungsmittel in Höhe von 250.000 € im Haushalt eingestellt. Für die 
Haushaltsjahre 2018 und 2019 sind dann jeweils 4.000.000 € für den eigentlichen Bau 
vorgesehen.  

 

TOP 3  

Mitteilungen zur Kenntnis 

TOP 3.1 52/129/2017 

Bearbeitungsstand Fraktionsanträge 

 
Die beiliegende Übersicht zeigt den Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge zum 07.02.2017. 

 
Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss 

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 
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Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat 

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  

  

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

TOP 3.2 52/130/2017 

Aktuelle Entwicklungen GESTALT-Projekt 

 
Das GESTALT-Projekt (Gehen-Spielen-Tanzen als lebenslange Tätigkeiten) ist ein ganzheitliches 
Bewegungsprogramm für Seniorinnen und Senioren. Das Ziel dabei ist die Prävention von 
Demenz. Dies soll über die physische, geistige und soziale Aktivierung der Personen aus der 
Zielgruppe erreicht werden. Inhaltlich bestehen die GESTALT-Kurse aus vielfältigen 
Bewegungsformen, die Körper und Geist anregen und beanspruchen, um so den Synapsen-
Aufbau im Gehirn zu fördern. Die Zielgruppe besteht aus älteren Erwachsene (Generation 60 
plus), die ein erhöhtes Risiko für Demenzerkrankungen aufweist, insbesondere körperlich inaktive 
und sozial benachteiligte Personen. 

Entwickelt wurde das Projekt im Jahr 2010 vom Institut für Sportwissenschaft und Sport der FAU. 
Nach wie vor erfolgt eine wissenschaftliche Begleitung und eine Beteiligung des ISS an den 
regelmäßig stattfindenden Netzwerktreffen. 

Im Jahr 2013 hat die Stadt Erlangen beschlossen, die Trägerschaft zu übernehmen und das 
GESTALT-Projekt weiter zu entwickeln. Im Jahr 2015 wurde eine „Kompakt-Version“ eingeführt, 
die bis heute aktuell ist. Ein GESTALT-Kompakt-Kurs dauert 12 Wochen á 90 Minuten und wird 
dreimal jährlich angeboten. Der Kursbeitrag beläuft sich auf 40,-€, wobei Ermäßigungen möglich 
sind. 

Die Kurse werden in verschiedenen Stadtteilen (Erlangen-Ost, Bruck, Anger, Alterlangen, 
Büchenbach und Zentrum) angeboten. Die Teilnehmerzahl hat sich zwischen den Jahren 2014 
und 2016 verdoppelt. 

Seit dem Jahr 2016 ist auch der Landkreis Erlangen-Höchstadt in Baiersdorf, Herzogenaurach und 
Uttenreuth mit drei Kursen aktiv. 

Das Netzwerk ist breit aufgestellt. An den regelmäßig stattfindenden Treffen nehmen 
Vertreter/innen folgender Einrichtungen teil: Volkshochschule, Seniorenamt, Gesundheitsamt, 
Sozialamt, Sportvereine, kirchliche Verbänden, Seniorenclubs, Hausärzte. Allerdings ist die 
Akquise der Zielgruppe sehr schwierig. Erfreulich ist jedoch, dass das Ziel der Bindung an einen 
aktiven Lebensstil für eine Mehrzahl der TeilnehmerInnen erreicht werden kann. 

Nach wie vor ist es das Ziel, das GESTALT-Projekt weiterhin bekannt zu machen und 
vertrauensvolle Multiplikatoren zu finden, die sich an der Akquise beteiligen. Die 
Öffentlichkeitsarbeit wird durch Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen in den Stadtteilen 
und durch Informationsvorträge (z.B. bei der jährlichen Hausärzteversammlung und innerhalb 
Senioren-Treffs) stetig ausgebaut.  

Für die Reportage „Sport im Alter“ des Senders healths TV wurde aktuell die Brucker GESTALT-
Gruppe am 06.02.2017 gefilmt und ist für eine der nächsten Ausstrahlungen zum Thema 
vorgesehen. 
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Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss 

 

Protokollvermerk: 

Herr Stadtrat Beck bittet darum, das Thema GESTALT-Projekt in einem der nächsten 
Sportausschüsse erneut aufzugreifen und dann konkret die beschriebene Vernetzung und deren 
Möglichkeiten zu thematisieren.  

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.   

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat 

 

Protokollvermerk: 

Herr Stadtrat Beck bittet darum, das Thema GESTALT-Projekt in einem der nächsten 
Sportausschüsse erneut aufzugreifen und dann konkret die beschriebene Vernetzung und deren 
Möglichkeiten zu thematisieren.  

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.   

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

TOP 3.3 52/132/2017 

Protokollvermerk aus dem UVPA/WA EB77: Umbau Heinrich-Lades-Halle 

 
In der Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses / Werkausschusses EB77 vom 
24.01.2017 fragte Herr Stadtrat Volleth an, ab wann die Heinrich-Lades-Halle im nächsten Jahr 
geschlossen werden soll. Die Verwaltung sagte eine Mitteilung zur Kenntnis im Sportausschuss 
am 07.02.2017 zu. 

Eine Verschiebung wird derzeit geprüft. Das Ergebnis wird mündlich in der Sitzung 
bekanntgegeben.  

 
Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss 

 

Protokollvermerk: 

Frau Bürgermeisterin Lender-Cassens teilte unter Vorbehalt mit, dass die Heinrich-Lades-Halle im 
Zeitraum vom 25.01. bis 10.10.2018 geschlossen wird. Da dies aber noch nicht schriftlich vom Amt 
für Gebäudemanagement bestätigt wurde, erfolgt eine endgültige Aussage zeitnah.  
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Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.   

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat 

 

Protokollvermerk: 

Frau Bürgermeisterin Lender-Cassens teilte unter Vorbehalt mit, dass die Heinrich-Lades-Halle im 
Zeitraum vom 25.01. bis 10.10.2018 geschlossen wird. Da dies aber noch nicht schriftlich vom Amt 
für Gebäudemanagement bestätigt wurde, erfolgt eine endgültige Aussage zeitnah.  

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.   

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

TOP 4 52/133/2017 

Aktuelle Entwicklungen zum BIG-Projekt in Erlangen und im BIG-
Kompetenzzentrum 

 

Seit seinen Ursprüngen im Forschungsprojekt des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
am Institut für Sportwissenschaft und Sport im Jahr 2005 (unter der Leitung von Prof. Rütten) hat 
das BIG-Projekt vor Ort, aber auch bundesweit eine beachtliche Entwicklungs- und 
Erfolgsgeschichte vorzuweisen. 

Das Modellprojekt hier in Erlangen feierte im Jahr 2015 das 10-jährige Jubiläum. Die 
Mitarbeiterinnen organisieren weiterhin Semester für Semester Bewegungsangebote für und mit 
Frauen in schwierigen Lebenslagen, wobei die Ideen immer in Planungsgruppentreffen von den 
Frauen kommen und auch die Rahmenbedingungen (Ort, Zeit, Kosten, Frage der 
Kinderbetreuung) gemeinsam abgestimmt werden. 

Das Herzstück des Projekts, die Frauenbadezeit, kann (nach Vorgesprächen mit den Erlanger 
Stadtwerken) ab Herbst 2017 nahtlos weitergeführt werden. In enger Absprache mit Nutzerinnen 
wurde eine Zeit in der Hannah-Stockbauer-Halle Sonntag am späten Nachmittag vereinbart.  

Die Angebotspalette wurde erweitert: neben Zumba, Pilates, BodyBalett, Yoga und Schwimmen 
gibt es seit 2 Jahren auch eine Ernährungsberatungsreihe in Zusammenarbeit mit dem DHB- 
Netzwerk Haushalt. Durch die enge Kooperation mit dem ATSV Erlangen e.V. findet, neben den 
langjährigen Nordic Walking-, Yoga-, Eltern-Kind- und Powergymnastikkursen, nun auch ein 
Stepaerobic-Kurs für Mädchen statt.  

Besonders herauszuheben ist dabei das Engagement von Meryem Karabel, die für die 
Zielgruppenerreichung und Abwicklung der Kurse einen unentbehrlichen Beitrag leistet. Ihre 
kürzliche Auszeichnung mit dem Mittelfränkischen Sportintegrationspreis hat sie sich mit viel Eifer, 
Leidenschaft und Tatkraft in ihrer Rolle als Integrationsbeauftragte des ATSV Erlangen und ihrer 
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maßgebliche Rolle im BIG-Projekt mehr als verdient. Umso glücklicher sind wir, dass der Stadtrat 
der Zuschusserhöhung für den ATSV zugestimmt hat und sie nun 20 Stunden pro Woche Ihren 
Aufgaben im BIG-Projekt widmen kann. 

Auch in der strategischen Planung und Organisation des Projektes gibt es durch die 
Personalkapazitätserhöhung auf 30 Stunden pro Woche und die Einstellung von Frau Uta Barusel 
wichtige Fortschritte. Es wurde das Grundgerüst eines professionellen 
Qualitätsmanagementsystems erarbeitet und Stück für Stück umgesetzt. Wichtige Abläufe, 
Absprachen mit einzelnen Kooperationspartnern sowie Besonderheiten der einzelnen Kurse 
werden niedergeschrieben. Neben der Qualitätssicherung dienen diese Bemühungen auch der 
Wissensbewahrung in einem Projekt. 

Die zahlreichen Erfahrungen über Beteiligungsmethoden und der kooperativen Planung bieten 
auch die methodische Grundlage zum Vorgehen in Gesundheitsregionplus. 

Neben den lokalen Entwicklungen hat der BIG-Ansatz auch bundesweit eine Erfolgsgeschichte 
vorzuweisen.  

Auf dem Modellprojekt BIG aufbauend wurde 2008-2009/10 mit den Projekten BIGff und BIGGER 
mit dem Institut für Sportwissenschaft und Sport als wissenschaftliche Projektleitung erprobt, 
inwiefern der systematische Beteiligungs- und Befähigungsansatz von BIG auf andere 
soziokulturelle Kontexte übertragen werden kann. 

In den Jahren 2009 bis 2011 hat das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit die 
Erstellung des „BIG Manuals“ gefördert. Diese Schritt-für-Schritt-Anleitung unterstützt die 
eigenständige Umsetzung des BIG-Ansatzes in Kommunen sowie die Qualitätssicherung an den 
jeweiligen Standorten. 

Seit 2011 bietet das BIG-Kompetenzzentrum am Institut für Sportwissenschaft und Sport in 
Kooperation mit der BARMER Krankenkasse interessierten Akteuren aus der 
Gesundheitsförderungspraxis ein breites Leistungsspektrum zur Realisierung des BIG-Ansatzes 
an neuen Standorten. Das „BIG Manual“ ist 2012 als Band 4 der Schriftenreihe „Materialien zur 
Gesundheitsförderung“ des Bayerischen Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 
veröffentlicht worden. Es steht auf der BIG-Homepage zum Download und auf Anfrage in 
gedruckter Form zur Verfügung. Derzeit wird in Kooperation mit der BARMER Krankenkasse eine 
Neuauflage des „BIG Manuals“ aufgelegt. 

Ende 2012 wurde das Projekt „BIG.kompetenz“ ins Leben gerufen. Das Institut für 
Sportwissenschaft und Sport der Universität Erlangen-Nürnberg erprobte in Kooperation mit der 
BARMER Krankenkasse, gefördert vom Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und Pflege 
(StMGP) in weiteren fünf bayerische Kommunen ein Konzept zur flächendeckenden Umsetzung 
von BIG-Projekten in Kommunen. Hierbei wurde nach den Erfahrungen aus den 
Vorgängerprojekten den Kommunen eine Anschubfinanzierung für zwölf Monate zum Aufbau von 
BIG-Projekten sowie eine wissenschaftliche Beratung und Begleitung durch das BIG-
Kompetenzzentrum zur Verfügung gestellt. Dabei mussten jedoch auch Eigenmittel im Sinne einer 
von Beginn an mitgedachten Verstetigung der Projekt über den Förderzeitraum hinaus eingebracht 
werden. Mit diesem Ansatz gelang es, in fünf Bayerischen Kommunen (Amberg-Sulzbach, 
Dillingen, Großostheim, Marktredwitz und Straubing) erfolgreiche BIG-Projekte aufzubauen und 
innerhalb eines Jahres mehr als 500 Teilnehmerinnen der Zielgruppe zu gewinnen. 

Derzeit werden in enger Kooperation mit der BARMER Krankenkasse Wege erprobt, Strukturen für 
eine bundesweite flächendeckende Übertragung von BIG in Kommunen vor dem Hintergrund des 
Präventionsgesetzes aufzubauen. Aktuell wurde die Umsetzung von BIG in zwei Bezirken in Berlin 
in Kooperation mit Gesundheit Berlin Brandenburg eingeleitet. Hierbei sollen gleichzeitig 
Koordinierungsstrukturen auf Landesebene aufgebaut werden, die später eigenständig die weitere 
Verbreitung auf Länderebene übernehmen können. Dieses Übertragungsmodell ist in weiteren 
Bundesländern geplant, derzeit gibt es starkes Interesse aus Sachsen und Bremen. 

 

 

 

http://www.big-projekt.de/kompetenzzentrumcompetence-center/
https://www.barmer-gek.de/
http://www.big-projekt.de/downloads/
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Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss 

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat 

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

 

TOP 5 52/134/2017 

Bericht über die Gesundheitsregion plus 

 
Mündlicher Bericht über den aktuellen Sachstand sowie von der Gemeinsamen 
Gesundheitskonferenz vom 07.02.2017.  

 
Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss 

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat 

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 
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TOP 6 52/131/2017 

Neufassung der Benutzungsordnung und Verordnung zum Gemeingebrauch des 
Naherholungsgebietes Dechsendorfer Weiher 

 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Neufassung der Benutzungsordnung des Naherholungsgebietes Dechsendorfer Weiher. 

 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Nach Beauftragung eines Gutachtens wurde eine Neufassung durch das Sportamt in 
Absprache mit dem Rechtsamt gestaltet und wurde zur Beschlussfassung vorgelegt. 

 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die Nutzungsbedingungen und die Verordnung für die Regelung des Gemeingebrauchs im 
Naherholungsgebietes Dechsendorfer Weiher stammen aus dem Jahr 1976. Dabei sind 
Regelungen enthalten, die zum Teil keine Anwendung mehr finden (z.B. Spiel- und Grillbereich 
Giesberg sind entfallen). Weiterhin ist dabei der Badebetreib als Naturbad definiert. Die 
Nutzungsordnung geht davon aus, dass es sich bei den für den Badebetrieb vorgesehenen 
Zonen um Naturbäder handelt. Dies entspricht jedoch aus heutiger Sicht nicht mehr der 
Rechtslage. Nach dem Merkblatt 94.12 „Verkehrssicherungs- und Aufsichtspflicht in 
öffentlichen Naturbädern während des Badebetriebes“ der Deutschen Gesellschaft für das 
Badewesen e.V. und des BUNDESFACHVERBANDES ÖFFENTLICHE BÄDER E. V. ist eine 
Definition vorgesehen, die zwischen der Begrifflichkeit eines „Naturbades“ und einer 
„Badestelle“ unterscheidet.  

Das Sportamt hat im Jahr 2016 ein Gutachten durch die Deutsche Gesellschaft für das 
Badewesen e.V. erstellen lassen. Dabei wird bestätigt, dass es sich am Dechsendorfer Weiher 
um eine Badestelle und nicht um ein Naturbad handelt. Vergleiche hierzu auch die Vorlage 
52/106/2016 Badeaufsicht Dechsendorfer Weiher (Anlage 2) 

An Badestellen muss eine Beaufsichtigung des Badebetriebes durch den 
Verkehrssicherungspflichtigen nicht vorgehalten werden. Der Verkehrssicherungspflichtige 
kann einen Wasserrettungsdienst einrichten, z. B. bei hohem Badegastaufkommen. Dies ist 
nach wie vor durch eine vertragliche Regelung mit der DLRG Dechsendorf an Wochenenden 
gewährleistet.  

Deshalb ermöglicht die neue Regelung dem Personal vor Ort, sich stärker mit Pflege der 
Anlage und Unterhaltsarbeiten beschäftigen zu können. 

Auch die Suche nach geeignetem Personal wird künftig erleichtert. Das 
Rettungsschwimmerabzeichen in Silber ist nun nicht mehr Voraussetzung für die Besetzung 
dieser Stellen. Folglich lässt sich ableiten, dass bei gleichzeitiger Einhaltung der Vorgaben zur 
Verkehrssicherungspflicht ein verbesserter Einsatz der Mitarbeiter möglich sein wird. 

 
Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss 

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Neufassung der „Allgemeinen Bedingungen für die Nutzung des Naherholungsgebietes 
Dechsendorfer Weiher“ (siehe Anlage 1) wird zugestimmt.  
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Abstimmung: 

einstimmig angenommen 

mit 12  gegen 0   

 

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat 

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Neufassung der „Allgemeinen Bedingungen für die Nutzung des Naherholungsgebietes 
Dechsendorfer Weiher“ (siehe Anlage 1) wird zugestimmt.  

  

Abstimmung: 

einstimmig angenommen 

mit 11  gegen 0   

 

 

TOP 7  

Anfragen 

 
Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss 

 

Protokollvermerk: 

Herr Stadtrat Höppel bittet zum Thema „Cricketspielen im Regnitzgrund“ um einen Bericht im 
nächsten Sportausschuss am 02.05.2017.  

 

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat 

 

Protokollvermerk: 

Herr Stadtrat Höppel bittet zum Thema „Cricketspielen im Regnitzgrund“ um einen Bericht im 
nächsten Sportausschuss am 02.05.2017.  
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Sitzungsende 
 
am 07.02.2017, 21:00 Uhr 
 
 
 
  Die Vorsitzende: 
 
 
 
  ………………………… 
  Bürgermeisterin 
  Lender-Cassens 
 
 
 
   Der Schriftführer: 
 
 
 
   …………………………… 
   Tänzler 
 
 
 Kenntnis genommen 
 
 
 
 Für die CSU-Fraktion: 
 
 
 
 Für die SPD-Fraktion: 
 
 
 
 Für die Grüne Liste-Fraktion: 
 
 
 
 Für die FDP-Fraktion: 
 
 
 
 Für die ödp: 
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